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Mimwochs den 15. dieſts Monats 
find Sr. Majeſtät der Kaiſer mit 
Ihrer Ma Jeſtät der Koiſerinn von der 
nach Ihren o bertheiligen Heerſchaften 

unternommenen Reiſe wieder in ber 
ſter Geſundheit in der Hofburg eins 
getroffen. 

Sr. kaiſerl. königl. avoſtol. Ma⸗ 
jeftät haben den penſionirten Weſſga⸗ 
liziſchen Gube nialrath, Leopold Schulz, 
in Rückſicht feiner 35 jährigen treue 
leiſteten Dienſte, und als Profeſſor 
der politiſchen Wiſſenſchaften in Kla⸗ 
genfurt und Olmütz, ols Kleishaupt⸗ 
mann in Brünn, und als Gubernial⸗ 
rath in Krakau, erworbenen Berbien, 
ſte, ſammt ſeiner ehelichen Nachkom⸗ 


menſchaft in den dentſch⸗erbländiſchen 
Adelſtand mit dem Prfldikate: „von 
Straßnitzki“, allergnädigſt zu erheben 
geruhet. 

Sr. k. k. Majeſtät haben dem Mi⸗ 


litär⸗Verpflegungsverwalter Schneider 


zum Beweiſe Allerhöchſtihrer Zufrie⸗ 
denheit mit deſſen langen und nütz⸗ 
lichen Dienſtleiſtung, die groſſe gol⸗ 
dene Zigil-Ehreumedaille allergnädigſt 
eu verleihen geruhet. 

Sr. k. k. apoſtol. Majeſtät geru⸗ 
heten den k. k. Kämmerer und bishe⸗ 


rigen Aſſeſſor der königl. Diſtriktual⸗ 


Taſel jen ſeits der Donau, dann Ge⸗ 


richts⸗Beiſitzer der Komitate Oeden⸗ 


burg und Baranpa, Grafen Niklas 
von 


— ä⁵ʃ᷑—rdr!!„!!!. . E 
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v. Batthyan, Erbherr in Nemeth⸗ 
Ujoar, in Anbetracht ſeiner eigenen 
Verdienſte, zum Hofſekretar bey der 
k. k. Hofkammer, Miniſterial-Ban⸗ 
„ko⸗Hof⸗Deputazion, dann Kommerz⸗ 
und Finanz⸗Hofſtelle, allergnädigſt zu 
ernennen. 
Frankreich. 

Am 26. May, als dem Jahrestag 
der Einnahme von Danzig, hatte die 
Verſetzung des Herzens des Marſchalls 
von Vauban ins kaiſerl. Invaliden⸗ 
haus mit groſſer Feyerlichkeit Statt. 
Eine Kanonenſalve verkündigte fie. 
Der Zug ſetzte ſich um Mittag in 
folgender Ordnung in Bewegung: 
Einer Schwadron Dragoner folgte 
ein Muſikchor, dann kam der Gous 
verneur von Paris mit dem General⸗ 
ſtab, dem Elevenkorps der polytech⸗ 
niſchen Schule, hintennach ein Muſik⸗ 
chor mit den Garde zrenadiren. Hier⸗ 
auf folgte eine Kanone und eine Hau⸗ 
bize mit Lorbeerkronen geziert, die 
berittene Garde, 4 Kanonen und 2 
Pulverwägen, ebenfalls mit Lorbeer⸗ 
kränzen geſchmückt, ein Muſikchor, 
nach dieſen ſah man einen vierſpän⸗ 
nigen karmoiſin ausgeſchlagenen Wa⸗ 
gen, in deſſen Mitte die Urne ſtand, 
die das Herz des Marſchalls enthielt. 
Um dieſe Urne wand ſich ein Blu⸗ 
menkranz; nun folgten die Wagen 
der Miniſter, viele Generale ꝛc. Den 
Zug ſchloß eine Schwadron Gensdär: 
merie und die Pariſergarde. Trup⸗ 


pen blldeten eine Spalier bis zu den 
Invaliden, wo mehrere Reden gehal⸗ 
ten, und hierauf Vaubans Herz in 
dem, unter dem Dom dieſes Ge au⸗ 
des errichteten Mauſoſeum nieberge⸗ 
legt wurde. (Vauban ſtarb 1707, 
den 30, April, 74 Jahr alt, nach⸗ 
dem er an 300 alten Feſtungen ges 
arbeitet, 33 neue, worunter Dünkit⸗ 
chen, Straßburg, Kaſal, erbauet, 
140 Treffen beygewohnt, und 53 Be⸗ 
lagerungen geführt hatte.) 


Großbrittanien. 


Aus England hat man bey der der⸗ 
maligen Sperre aller Kommunikazion 
nur folgende ſehr verſpätete im Fran⸗ 
zöſiſchen Amtsblatt vorkommende Nach⸗ 
richten: Die Schiffe, die man am 21. 
April Abends vom Thurme Macker 
wahrgenommen hat, find, wie mau 
es vermuthete, die des Sir John 
Duckworth, der ſeitdem in die Cäw- 
fand = Bay eingelaufen iſt. Dieſe 
Eskadre beſteht aus den Schiffen Ro⸗ 
yal Georges von 110 Kanonen, Vi⸗ 
zeadmiral Duckworth; Neptun von 
98, Kapitain Williams; Temeraire 
von 98, Kapitain Hamilton; Ton⸗ 
nant von 80, Kontreadmiral Courey; 
Dragon von 74, Kapitain Scott. 

Ein Offizier vom Royal Georges 
ſchreibt: Man hat uns die Roche⸗ 
forter Eskadre vergebens bey den Ca⸗ 
raiben, bey den Vorgebirgen von Vir⸗ 
gieien, bey den Azoren und an den 
Irländiſchen Kuſten ſuchen laſſen. 

Die 


. 
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Die Eskadre, welche bereit iſt aus | Eskadre des Admirals Duckworth die 


den Dünen abzugeben, wird von den 
Admirälen Keats und Sir James 


Saumarez kommandirt werden. Sie 
beſteht aus den Linienſchiffen Vieto⸗ 
ry, Minotaur, Tigre, Mars, Po⸗ 
lyphemus, Antocious ꝛc, aus meh⸗ 
reren Fregatten, bewaffneten Briggs, 
und einigen Schiffen von einer beſon⸗ 
dern Bauart. Das Kommando der 
Landtruppen führt der tapfere Sir 
J. Moore. Die Stärke dieſer Ar⸗ 
mee wird ungefähr 10,000 Mann 
ſeyn, Engländer und Deueſche. Der 
Engliſchen Regimenter find 4. Die 
Deutſchen Truppen beſtehen aus der 
ganzen Legion von 6 Bataillons, wel⸗ 
che ſich nach Ramsgate begeben. Die 
Transportſchiffe liegen ſchon in Name: 
gate fertig, um die Truppen aufzu⸗ 
nehmen. Bey der Expedizion befin⸗ 
den ſich 2 Brigaden Artillerie. Die 
Engliſchen Regimenter werden in Har⸗ 
wich mit der größten Eile eingeſchifft. 
Eine andere Exped izion von 20,000 
Mann wird nach einer entferntern 
Gegend ausgerüſtet. Das Transport⸗ 
amt miethet ſchon die Transports 
ſchiffe. | 


Von Guadeloupe ſind 12 Kaper in 
See. Auch ſucht man von dort viel 
Kaffee und Zucker nach Frankreich 
zu verſchicken. Die Frauzöſiſchen In⸗ 
ſeln ſind in gutem Vertheidtgungs⸗ 
ſtande. i 


noch immer feindlich, indem fie der 


ſehr nöthigen Erfriſchungen verwei⸗ 
gert haben. Es ſcheint, daß die 
Franzöſiſche Parthey in dieſem Lande 
die Oberhand behauptet. 


Ein Auszug aus einem Briefe ei⸗ 
nes Offiziers von der Eskadre des Ad⸗ 
mirals Duckworth, datirt von Pine 
mouth den 18. April, meldet folgene 
des: Nachdem wir das Kap Finis⸗ 
terre und Liſſabon vorbeygeſegelt tar 
ren, kamen wir bey Madera an, von 
dem wir mit Gewißheit erfuhren, 
daß die Franzöſiſche Eskadre nach 
Weſtindien geſegelt ſey. Wir ſegel⸗ 
ten daher ungeſaͤumt ab, und kamen 
in 22 Tagen bey Martinique an. 
Wir bemerkten auf der Höhe dieſer 
Inſel 6 Linienſchiffe. Wir ſtellten 
uns ſogleich in Schlachtlinie, erfuh⸗ 
ren aber bold durch die wechſelſeiti⸗ 
gen Signale, daß es die Eskadre des 
Admirals Cochrane war. Darauf ſetz⸗ 
ten wir unſere Fahrt fort, und giengen 
den 16. Februar bey St. Chriſtephe 
vor Anker, wo wir 18 Tage blieben, um 
friſches Waſſer u. Lebensmittel einzu⸗ 
nehmen Dann ſegelten wir nach St. 
Domingo, in der Voraus ſetzung, der 
Feind habe dort Truppen ons Land ſez⸗ 
zen wollen. Aber auch hier fanden wir 
nichts, und wir kamen den 11 März 
auf der Höhe von Cheſapeakin Amerika 
an Wir erfuhren dort von unſerer 


ar 5) Fregatte Statira, daß unſer Abge⸗ 
Das Betragen der Amerikaner iſt | 
male nach Washington begeben habe, 


ſandte, Herr Roſe, ſich zum letz ten⸗ 


um 
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um zu wiſſen, 05 wir Krieg oder | bensmittel und ‚fogar Waſſer. Wir 
Frieden mit Amerika haben werden. ves lieſſen bald dieſe ungaſtfreundſchaft⸗ 
Wir wollten dort einlaufen, aber | liche Küſte, um nach den Azoriſchen 
man verfagte uns die Lootſen, Le⸗ | Zufeln zu gehen. 


Meteorologiſche Bevbachtungen auf der k. k. Sternwarte Krakaus. 


Für den verfloffenen April iſt: 


Barometer Maximum 27/ 10% 5 den 8. 
Minimum 26% 10.“ 0, den 2. U 


Aeuſſerer nördlicher Thermometer Maximum + 1697 den 22. 
Minimum — 48 den 1. 


Aeuſſerer ſüdlicher Thermometer Maxim. + 264 den 23. 
Minim. — 58 den 1. 


Hygrometer Maximum 315 den 4. 


Minimum = 114 den 23. und 29. 
Abweichung des Magnets 1413“ well. 5 N 
Aeuſſerer Arufferer | Aeuffer. 


2 Garometer Iaöehtüher 1% Innerer ſuͤdlicher || Meufferer ſüdlicher Win: 
8. in Pariſer Thermo. Thermo. [Thermom. nördlicher [Hygro⸗ de. 
Zoll u. Lin.]] Reaum. Reaum. || Reaum. Hugromet. meter. 


1717 F. & 9.6 14.0 C | 175 7 NW. 
27 8.8 13.21 15.9 19.54% 270 || 47 [NW. 
27 .o 12 [ 21.30 141 223 [g NW. 
18027 6.0 N II. o X 14.2 K* 14.21 197 || 72 NW. 
a7 56] 177.8 198.20 255 || ss NW. 
e? 39% 140 16.8 12.88% 248 || 64 NW. 
19122 3.1K 9 Toe . Fa N. 
22 22 3.24 D232 260 || 46 |INW, 
2 421 2.5] 15.6% 12.88 222 || 65 IW. 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Nos. 51. 


A vert i ffe mente. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galiſien und Lodomerten 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach 
dem der Bernard Kuſia, ein Semi⸗ 
nalium - Zoͤgling aus Galizien ausge⸗ 
wandert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbekaunt iſt; fo wird derſelbe in 
Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juni 1798 C. L. durch gegenwaͤrtiges 
Edift hiemit öffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. | 

Gegeben Lemberg den drey und 


zwanzigſten May des ein Tauſend acht 


Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio Sacr, cæſ. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galicia et TLodo- 
meriae. 2 


—— — — — 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und kodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Thomas Switek (anders Swit⸗ 
kowski) ein Buͤrgersſohn aus Sie⸗ 
eienchow, Radomer Kreiſes ausge⸗ 
wandert, und deſſen Aufenthalt ganz un 
bekannt iſt; ſo wird derſelbe incemaßheit 
des Kreisſchreibens vom 15. Juni 1798 
9. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt bier⸗ 
mit Öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 


wird hiermit bekannt gemacht. 
dem der Adalbert Przegalinski, von 
Przegaliny wielkie, Bialaer Kreiſes 
im Jahre 


kannt 


Entfernung binnen vier Mongten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den ein und 


zwanzigſten Hornung des ein Tauſend 


acht Hundert und achten Jahres. 

Ex Confilio sacr. Caef, reg. Gu- 
berrii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. ne 2; 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und 8 
> achte 


ausgewandert, 
und deſſen Aufenthalt ganz unbe⸗ 
iſt; ſo wird derſelbe in 
Gemäßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juni 1798 F. 1. durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt hiemit Öffentlich vorge— 
laden, und zur Wiederkehr oder Recht. 
fertigung ſeiner Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufgefo⸗ 


1795 


dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt ge⸗ 


gen denſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wuͤrde. : 

Gegeben Lemberg, den nennzehn⸗ 
ten Hornung des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio ‚Sacr, cæſ. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciæ et Lodo- 
meriæ. i ER 

Edikt. 


—— 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird der Faau 
Franziska Gorzkowska, deren Wohnort 
Unbekannt iſt, als eine Teſtaments⸗ 
Miterbin der verſtorbenen Marianne 
Petkowska, mittelſt gegenwärtigen 
Edikts vorgeladen: daß ſie ihre Er⸗ 
klaͤrung wegen libernahme, mit oder 
ohne Wohlthat des Geſetzes und der 
Inventur, der nach dieſer Verſtorbe⸗ 
nen zuruͤckgebliebenen Erbſchaft, bins 
nen Jahresfriſt ſechs Wochen und drey 
Tagen um ſo gewiſſer hier einreiche; 
als hingegen, ohne auf ihr Erbrecht 
mehr Ruͤckſicht zu nehmen, dieſe Ver⸗ 
laſſenſchaft den Erben, die ſich gemel⸗ 
det haben, zuerkannt werden wird 
Sie wird zugleich benachrichtet: daß 
ihr auheut der Advokat Holowska 
von hieraus zum Vertreter ernannt 
worden, dem fie die noͤthigen Auskuͤnf⸗ 
te wird geben koͤnnen. ne 


Krakau den 2. May 1898. 

Joſeph von Nikorowiez. 
Kannamiller. 
Monkolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land: 
rechte. 


A) 


Morack. 2 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der erledigten mit 
einem Gehalt jährlich" 400 flr. ver⸗ 
knuͤpften Jasler ſtaͤdtiſcher Syndikats⸗ 
ſtelle wird der Konkurs bis 15. July 
J. J: mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß die Kompetenten hierum ihre mit 
Eligibilitäts ⸗Dekreten ex utraque li- 


feſigeſetzten Friſt beim Stanislawower 
k. Kreisamte anzubringen haben. 


eee eee ————— — 


nea, den Moralitätszengniſſen verſe⸗ 

henen Geſuche binnen feſtgeſetzter Friſt 

LER Jasler Kreisamt anzubringen has 
en. 


Krakau am 9. Juny 1808, 2 
— 7 — 2 23 — 7 * 


Kundmachung. 
Zur Beſetzung der beim Stanis⸗ 


lawower Magiſtrate in Erledigung ge⸗ 
kommenen, mit einem Gehalte jährl. 
1 51 AR verbundenen geprüften zten 
Affe 


ſorsſtelle wird der Konkurs bis 
zum 14. Julius J. J. mit dem Beiſatz 
ausgeſchrieben, daß die Kompetenten 


ihre mit Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex 


utraque linea, und Moralitaͤtszeug⸗ 
niſſen verſehenen Geſuche, binnen der 


Lemberg am 15. April 1808. 2 
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Kundmachung. 8 % 


Zur Beſetzung der in Erledigung 
gekommenen mit einem Gehalte jährs 
lich 400 flr. verbundenen Syndikats. 
ſtelle beim Magiſtrate der Stadt 
Jaslo, wird der Konkurs bis zum 
18, July I. J. mit dem Beiſatze aus⸗ 
geſchrieben, daß die Kompetenten ih⸗ 
re mit Eligibilitaͤts „Detreten aus 
beiden Linien, und Moralitätszeug⸗ 
niſſen verſehenen Geſuche, binnen 
feſtgeſetzter Friſt beim k. Kreisamte 


in Jaslo anzubringen haben. . 
bemberg am 27. May 1996. 2 


Au⸗ 


— 3563 en 
Der Herr Joſeph von Zielinski, wohnt in 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der k. Haupt 
fladt Krakau wird anmit öffentlich 
bekannt gemacht, daß am 24. Inly 
L. J. A 
ſammtliche mindere ſtaͤdtiſche Reali⸗ 
täten, als einige Gewoͤlber im ſtaͤd⸗ 
ſchen Tuchhauſe, die ſogelannten 
Reichenkraͤme, die Kräme unter der 
Vorſichtigkeit Gottes, die neuen Kraͤ⸗ 
me, die Eiſen⸗Kraͤme, die Seif- 
fenfieder und Glaß ⸗Kraͤme, die 
Schmeer Lebzelter Salz Oehl⸗ 
Heering⸗ Mehl Leinwand! und 
Toͤpfer⸗Kraͤme, verſchiedene Gtwoͤl⸗ 
ber und Keller, dann ein Garten 


zwiſchen der Mauer am Schlakauer⸗ 


Thore rechts gegen die Piariſten, ge⸗ 
ei den meiſten Anboth in Pacht 
werden überlaſſen werden. 
luſtigen haben ſich daher am beſag⸗ 
ten Tage Vormittags um 9, und Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, ſo wie die fol⸗ 
genden Tage bei dem Magiſtrat ein⸗ 
zufinden, u i ' 
Lizitazion die Bedingungen zu verneh⸗ 
men. a 5 

8 g Gollmayer. 


Vom Magiſſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 21. Juny 1808. 
Czech. 1 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 8. Juni. 


Der Herr Kajetan von Wieloglowski mit x 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 521. 
koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Joſeph von Waſſilonski ſamt 
92 von Romiſchewski und 2 Bedien⸗ 
ten, wohntin der Stadt Nr. 94. koͤmmt 
vom Lande, 


und die nachfolgenden Tage 


Die Pacht⸗ 


und bei der Verpachtungs⸗ 


2 


der Stadt Nr. 520. koͤmmt vom Lande. 
Am 9. Juli. 


Der Herr Nikolay von Bromikowski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 504. 
koͤmmt von Warſchau. 


Der Herr von Golackowski mit 2 Bedienten, 
Aude in der Stadt Nr. 284. koͤmmt vom 
ande. 


Der Herr Thomas vou Kaſſinski mit 1 Bedien⸗ 
* Bobo in der Stadt Nr. 16. koͤmmt vom 
ande. 


Der Herr Fidelis von Kraſchkoweki mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 521. 
koͤmmt vom Lande. 


Der Handlungs⸗Commiß Herr Franz Watzek, 
2 in Stradom Nr. 16. koͤmmt von 
ien. 


€ 


Der Uhrmacher Herr Karl Friedrich Ballif, 


wohnt in der Stadt Nr. 
Warſchau. 


Der Herr Michael von Czaplicki mit 1 Bedien⸗ 
ten, wohnt in Kleparz Nr. 4. koͤmmt vom 

Lande. 1 

Der Herr Adam von Goczalkowski mit 3 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 460 
koͤmmt vom Lande. 


455. koͤmmt von 


2 Am 10. Juni. 


Der Herr Viktor von Komoroweki, mit 3 Bes 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 468. 
koͤmmt vom Lande. 


Der k. k. Kämmerer Graf Herr Ignaz von 
Komarowski mit Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nr. 460, koͤmmt von Wien. 


Der Kaufmann Herr Franz Müller, wohnt in 
Kleparz Nr 18, koͤmmt von Biala. 


Der Herr Joſeph von Mrokowski mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt. in der Stadt Nr. 481. 
koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Leonard von Mecharzynski mit 2 Be” 
dienten, wohnt in Kleparz Nr. 4. koͤmmek 
vom Lande. 1 ; 


Der 


Der Herr Jakob von Nawakowski mit 2 Des 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 482. 
koͤmmt vom Lande. 


Der geweſene nohlnifche General Herr Sta⸗ 


nislay von Ozarowski mit 4 Bedienten, 
wohnt in Kleparz Nr. 4. koͤmmt vom 
Lande. 


Der Herr von Pulgrabski mit 2 Bedien⸗ 
ie wohnt in Kleparz Nr. 4. koͤmmt vom 
ande. 


Der k. Badiſche Geſandte Herr Nitter Rebinin 
mit Suite, wohnt in der Stedt Nr. Sog. 
koͤmmt von Petersburg. 


Der Großhaͤndler Herr Jofeph Leopold Singer 
wohnt in der Stadt Nr. 460. koͤmmt von 
Lemberg. 


Am ır. Juni. 


Der Herr Wilhelm Chwalibog mit 2 Bedien⸗ 
F ch in Kleparz Nr. 5. koͤmmt dom 
Lande 


Der Herr Karl Kremkowski mlt ı Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nr. 91. koͤmmt vom 
ande. 


Der Herr Johann von Kwiatkowski mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 91. 
koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Thadaͤus von Lizieki, wohnt in Kle⸗ 
parz Nr. 73. koͤmmt vom Lande. 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. 


Am 12. Juni. 


Dem Schneidermeiſter Franz Sokoleweki ſ. S. 


Benedikt, 1 1/4 Jahr alt, an Konvulſion in 
der Stadt Nr. 388. £ ae 


Dem Fourier Joferh Steidel ſ. S. Paul, 


Tage alt, an erg auf dem Am 
Nr. 98. 


* 


Am ı 13 Juni. 


Die Taglöhnerin Hedwi Leſchzinska 40 ahr 
Sun Brufiwaflerluht, im St. Lazar 


Dem Bürger Paul Seidoweki f. S. nach Er⸗ 


haltung der Nothtaufe en Schwaͤ 
Stadt Nr. 220. N chwaͤche, in der 


Der Schuſtergeſelle Wilhelm Eckart, 19 Jahr 


alt, an der Abzehr 5 
Spital, zeh ung, im St e 


Die Tagloͤhnerin Apolonie Mileitomete, ar 
8 2 05 an Waſſerſucht, im St. Lazar 


* S Mathias Naleza 80 Jahr alt 
Waſſerſucht, im St. Wa 3 


Die Gaͤrtnerin Marianne Siminska, 30 Jahr 
alt, an der Abzehr. in Kleparz Ne. 250. 
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Krakauer Marktpreiſe 
vom 13. und 14. Juny 1808. 
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Beſondere Beilage zu Nro. 51. 


Edikt. 

Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird den Her⸗ 
ren Anton und Karl Libiszewski mits 
telſt gegenwaͤrtigen Edikts bekannt ge⸗ 
macht: daß der Herr Sigismund 
Kraszkowski bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten — wegen Sequeſtrirung der Güter 
Wolka karwieka zur Auszahlung einer 


Summe von 107 Duk. — eine Klage 
gegen fie und gegen die Frau Thecla 
Modlinska gebohrne Libiszewska ein⸗ 
gereicht, und um Gerichtshuͤlfe, inſo⸗ 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 


geſucht habe. 5 


Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 

Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſie 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden duͤrften; ſo wird ihnen 


Anton und Karl Libiszewski der hie⸗ 


ſige Rechtsfreund Wolezynskj auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchen auch der Prozeß, 
laut der fuͤr die k. k. Erblaude vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung eroͤrtert 
und entſchieden werden wird. Sie 
werden daher zu dem Ende biermit er⸗ 


mahnet: daß ſie noch zur rechten Zeit, 


das iſt: am 23. Auguſt 180 ſelbſt ers 
een „oder aber, + menn. fle einige 

echtsbehelfe vorhanden haben, die⸗ 
ſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergeben, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſſellen, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft ma⸗ 
chen, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ih⸗ 
rer Vertheidigung die ſchicklichſten er- 


achten; widrigen Falls werden ſie al⸗ 


und um Gerichtshuͤlfe, 


le mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Geſetze fich ſelbſt 
zuſchreiben muͤſſen. 
Krakau den 16. May 1808. 
Chriſtopyh von Rebſamen, 
Vize ⸗Praͤſident. 
F. Pohlberg. 
Kannamiller. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Martinides. * 


+ 


Edikt. x 

Von Seiten der k. k. Krakauer Laud⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird der Frau 
Eleonora Karwieka gebohrnen Mo⸗ 
ſzynska mittelſt gegenwaͤrtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Joſeph 
Reklewski bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten — wegen Auszahlung der Summe 
von 1000 Spezies Dukaten im Gol⸗ 
de — eiue Klage wider fie eingereicht, 
hi inſoweit es 
die Gerechtigkeit fordert, angeſucht 


Habe. f 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Anſenthaltsort unbekannt in, und 
fie wohl gar außer den k. k Erb⸗ 
landen ſich befinden dürfte); ſo wird 
ihr Frau Elednoren Karwieka der hie⸗ 


ſige Rechtsfreund B. R. Dr. Hruzik, 


auf ihre Gefahr und Koſten zum Were 
treter ernannt, mit welchen auch der 
Prozeß, laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
ang 
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entſchieben werden wird. 
er zu dem Ende hiermit 


erörtert un 
Sie wird d 


ermahnet: daß fie noch zur rechten 


Zeit, das iſt: binnen 90 Tagen ſelbſt 
erſcheine, oder aber, wenn ſſe einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſel⸗ 
ben dem ernannten Vertreter bei Zei⸗ 
ten uͤbergebe, oder endlich einen an⸗ 
dern Sachwalter beſtelle, ſolchen die 


fen k. k. Landgechten namhaft mache, 


und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die ſie zu ihrer Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widrigen Falls wuͤrde ſie alle mißli⸗ 
chen Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift 
der k. k. Geſeze, ſich ſelbſt zuſchreiben 
muͤſſen. N 
Krakau den 16. May 1808. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Kannamiller. 
Monkolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 1 


Martinides. 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechten in Weſtgalizien wird mit⸗ 
telſt gegenwaͤrtigen offentlichen Edikts 
bekannt gemacht: daß die Jungfer 


Dorothea Ostrowska am 23. Junii. 


1798 mit Tode abgegangen, und daß 
der zuruͤckgelaſſene Vermoͤgensſtand 
124 flr. 24 kr. der Schuldenſtand aber 
180 fir, 30 kr. betrage. Da aber die⸗ 
ſen k. k. Landrechten, außer der Frau 
Marianne Ostrowska gebornen Sie⸗ 
mienska, der Mutter der Verſtorbe⸗ 
nen, kein Erbe bekannt iſt; ſo wird 
dieſer Verlaſſenſchaft, in Gemaͤßheit 
des 9. 623. II. Theils des Bürgerlichen 


Geſetzbuchs der Herr Advokat Ho» 
lowka zum Vertreter ernannt, und 
es werden zugleich alle diejenigen, die 
auf, die gedachte Erbſchaft einigen 
Anſpruch haben, angewieſen: daß fie 
binnen Jahesfriſt und ſechs Wochen 
ihre Erklarung wegen Uibernahme oder 


Verzichtthuung auf dieſe Erbſchaft 


einreichen. 
Krakau den 2. May 180g. 
Joſeph von Nikorowiez. 
annamiller, 
Mankolski. 


Aus dem Nat 


Morack. 1 
Kund machung. 


An untengeſetzten Tägen des Fänfti, 
gen Monats July J. J. früh pl 
Uhr werden in den dießkreifigen Staͤd⸗ 
ten Olkusz und Wolbrom nachſtehende 
ſtaͤdtiſche Gefälle und Reclitäten ver⸗ 
pachtet werden, und zwar: 


Zu Olkusz am 7. July LJ. 
1. Die ftödtifche Trankſteuer fiir das 


Jahr 1809 nämlich vom 1. Nov. 188 


bis Ende Oktober 1809 um den Fiskal⸗ 
preis. „ 116 flr. — kr. 
2. „Die ſtaͤdtiſche Propination fir das 
Jahr vom 1. Rovember 1808 bis Ende 
Oktober 1809 um den Fiskalpreis 
von .. 3013 flr. — kr. 
3. Die ſcaͤdtiſche Jagdbarkeit auf 3 
nach einander ſolgende Jahre von 
1. Nov. 1808 bis letzten Okt. 1811 
um den jährlichen . von 
RO 19 flr. 3 kr. 
4. Der ſtaͤdtiſche Keller auf 3 80 
einander folgende Jahre vom 1. No⸗ 

2 . vem⸗ 


1 c r 


AI 
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vember 108 bis letzten Oktob. 1811 
um den jährlichen. Fiskalpreis pr. 


3 flr · — kr. 


Zu Wolbrom am 7. July I. J. 
7. Die ſtädtiſche Trankſtener für das 
Jahr vom 1. November 1808. bis 
Ende Oktober, um den Fiskalpreis 
e 2140 flr. — kr. 
2. Das ſtaͤdtiſche Gaͤrtchen Piſarski 
auf 3 nach einander folgende Jahre 
vom 1. Novemb. 1808 bis Ende 
Okt. 1811 um den. jährlichen Fiskal⸗ 
Preis e. flr. 36 kr. 
3. Die ſtaͤdtiſche Wieſe Podbagnie auf 
3 nach einander folgende Jahre vom 


2. Nov. 180g bis Ende Oktober 1811 N 


um den jährlichen Fiskalpreis pr. 
} a 26 flr.— ts 
4. Der ſtaͤdtiſche Grund Niewki auf 
3 nach einander folgende Jahre vom 
1. Nov. 180g bis Ende Oktob. 1811 
um dem jährlichen Fiskalpreis pr. 
13 flr. 30 kr. 


3. Der ſtaͤdtiſche Weinverzehrungs⸗ 


Aufſchlag auf 3 nach einander fol⸗ 


gende Jahre vom 1. Nov. 180g. 
bis Ende Okt. ider um den jährli- 
chen Fiskalpreis pr. 51 flr. 30 kr. 


Die Kauffuſtigen haben ſich da⸗ 


her an obigen Tage zu Olkusz und 


Wolbrom in der Magiſtrats⸗Kanzley 
einzufinden, und das zoperzentige Va⸗ 


dium mitzubringen, wo ihnen von der 


Lizitozions⸗Kommiſſion die Pachtbe⸗ 


dingniſſe, noch vor der Verſteigerung 


werden bekannt gemacht werden. 1 
——— — 


Ankuͤndigung. 


Von Seite des Loͤbl. k. k. Jasloer 
Kreisamts wird allgemein kund ge⸗ 
macht, daß der Krosner ſtaͤdtiſche 


oͤffentlichen 


Grund Prydomki genannt, Bruͤcken⸗ 


mauthgefaͤll und Hutweiden mittels 
der am 26. July l. J. abzuhaltenden 
Verſteigerung an den 
Meiſtbietenden auf 3 nach einander 
folgende Jahre vom 1. November 
1808 in Pacht uͤberlaſſen werden. 


Prætium fisci des Grundes Przydomki 


5 442 flr. 50 kr. 
des Bruͤckenmauthgefaͤlls 60 — 40 — 
der Hutweiden . 108 — 45 — 


wird zum erſten Ausrufspreis genom⸗ 
men. 


Die Pachtluſtigen haben daher am 
beſagten Tag um 9 Uhr fruͤh in der 
Krosner Stadtkanzelley zu erſcheinen, 
und ſich mit einem ıofıoo Vadio zu 
verſehen. * 4 


Ankündigung. 

Von Seite des loͤbl. Jasloer Kreis 
amts wird allgemein kund gemacht, 
daß die Dembowieeer Markt- und 
Standgelder mittels der, am 19. Ju⸗ 
lo l. J. abzuhaltenden oͤffentlichen 
Verſteigerung an den Meiflbietender 
auf 3 nach einander folgende Jyhre 
vom 1. November 1808 uͤberlaſſen 
werden. — 


Prætium fisci 75 flr. wird zum er⸗ 
ſten Ausrufspreis genommen, 


Die Pachtluſtigen haben dahero am 
beſagten Tage um 9 Uhr fruͤh in der 


Dembowiecer Stadtkanzley zu erſchei⸗ 


nen, und ſich mit einem 10/100 Vadie 
zu verſehen. 


Jaslo den 4. Juny 180g, 


v 


x 


Kuud⸗ 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der Zaloscer mit 
dem Gehalte jaͤhrl. 300 fir. verbunde⸗ 
nen erledigten Syndikatsſtelle, wird 
drr Konkurs mit dem Beiſatze ausge⸗ 
ſchrieben, daß diejenigen, welche die ſe 
Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ihre nr 
den Eligibilitaͤts Dekreten ex utraqſe 
linea, dann dem Moralitaͤtszeuguiſſe 
verſehenen Geſuche, laͤngſtens bis 27. 
Julius d. J. bei den 

reisamt anzubringen haben. 


vemberg am 6. May 1808. 14 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der mit einer Ber 
ſoldung von 200 flr. jahrlich — gegen 
Erlag einer Kanzion pr. 300 flr. — 
verbundenen Kaffe,» Kontrollorsſtelle 
bei der Trembowler Stadtkaſſe, mit 
welcher zugleich die Beſorgung der 
Stadt Oekonomie verbunden iſt, 
wird der Konkurs auf das Ende des 
Monats July l. J. mit dem Beiſatze 
ausgeſchrieben , daß die Kompetenten 
hierum ihre mit den Beweiſen über 
Kaſſe⸗ und Oekonomiſche Kenntniſſe, 
der Kauzionsfaͤhigkeit und ihrer Mo⸗ 
zafität verſehenen Geſuche noch vor 
dem letzten July d. J. bei dem k. 
Kreisamte zu Tarnopol anzubringen 
haben. A e i 

Lemberg am 27. May 1808. * 


Kundmachung. N 
Zur Beſetzung der beim Magiſtrat 


der k. Hauptſtadt Lemberg mit einem 


ä — ——ç—7j—vĩ:— ——— -n nn AN 


bei dem Zloczower k. 


* 


Gehalte jaͤhrlich goo flr. in Erledigung 
gekommenen Rathsſſelle, wird der Kon⸗ 
kurs bis zu Ende des Monats Julius 
J. J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß die Kompetenten ihre mit den 
Wahlfähigfeits » Defreten aus beiden 
Linien, dann Moralitaͤtszeugniſſen und 
und ſouſtigen Bebelfen verſehenen Ges 
ſuche binnen ſeſtgeſetzter Friſt, beim 
„ anzubringen 
en. N 7 


gemberg am 20. May 1808. . 
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Kun d mach u n g. 


Vom kaiſerl königl. Lan des⸗ 


Gubernio. 


\ gu Beſetzung der erledigten beh⸗ ; 
rers = Stelle der italieniſchen 


pra⸗ 


che an der Univerſſtaͤt zu Krakau 


wlrd der Konkurs mit Feſtſetzung ei⸗ 


ner ſechswoͤchentlichen Friſt, fuͤr wel⸗ 
che Stelle eine jaͤhrliche Beſoldung 
von Dreyhundert Gulden bemeſſen 
if, hiemit ausgeſchrieben, und ha⸗ 
ben die Kompetenten ſich mit ihrem 
gehörig inſtruirten; das iſt: mit 
glaubwuͤrdigen Zeugniſſen ſowohl uͤber 
ihre Kenntniſſe der italieniſchen und 
deutſchen Sprache, als auch uͤber ih⸗ 
re Mortalität und letzte Verwendung 
belegten Geſuchen an das Direktorat. 


der philoſophiſchen Fakultat zu Kra⸗ 
kau zu verwenden. : 


Lemberg den 27. May 1808. de 
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Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k, Gubernial⸗Buchdrucker. 


Befondere 


Krakauer 


sur 


Zeitung. 
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Wir Franz der Erſte, 


ee Anttes Gnaden , Kaiſer von 


ſelſeitig eingegangenen Verbiudlichkti⸗ 


ten in nachſtehenden Paragraphen Un⸗ 
ſern Unterthanen⸗ zur aan“ * 


Jem, zu 9 ungarn BT plan» 9" 
Kal | 
le i yon ar»mureen Be⸗ 
2 „een, Mrbazien, Slabo s verannt- gemacht werden. 


nien, alizien und Lodamerten; 
„ rng * 


nien, alizien und Lodomerten; 
Erzherzog zu Oeſterreich; Her⸗ 
zog zu Lothringen, zu Salzburg, 
zu Wurzburg und in Franken; 
Pleßherzog zu Krakau; Groß: 
fürft in Sienenbürgen: Herzog 
zu Steyer, Kärnthen und Krain, 
Ober und Niederſchleſten; Fürſt 
zu Berchtoldsgaden und Mer: 
gentheim; gefürſteter Graf zu 
Habsburg ꝛc. ꝛc. 


Da Wir mit Sr. Majeſtaͤt dem 


Kaiſer aller Reuſſen, zur Befeſti⸗ 
gung des zwiſchen beyden Kaiſerhöfen 
glücklich beſtehenden Freundſchafts⸗ 


Verbands und quten Einvernehmens, 
und um der ſchädlichen D-ferzion von 
beyderſeitigen Truppen möglichſt vor⸗ 


zubeugen; eine gemeinſchaftliche Uiber⸗ 
einkunft zur wechſelſeitigen Aueliefe⸗ 


rung der Deſerteurs getroffen haben;“ 


fo iſt Unſer Wille, daß die darüber 
avgeſchloſſene Kartels⸗Konvenzion zur 
allgemeinen Kennttiß gelänge, und 
durch, gegeuwärtiges Edikt die wech⸗ 


. . ——— — 
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Alle Unſere Civil- und Militär⸗ 
Gouverneurs, befönders aber die 
Kommandanten der längs Unſern 
Gränzen aufgeſtellten Militätpoſten 
weiden angewieſen, mit der ſorgfäl⸗ 
tigſten Aufmerkſamkeit, darüber zu 
wachen, daß kein Deſerteur von den 
Armeen: Ihrer Ruſſiſch⸗Kaiſerli⸗ 
chen Majeſtaͤt die Gränze übetſchrei⸗ 
ten, noch in den diesſeitigen Staa⸗ 
ten Schutz und Zuflucht finden konne. 


S 2. x: 

Dieſem zu Folge ſoll jede Miliz 
tär Perſon ohne’ irgend einige Aus: 
nahme, ſie ſey von der Infanterie, 
Kavallerie oder Artillerie, vom Fuhr⸗ 
weſen oder von irgend einer andern 
Militär + Branche der kaiſerl. rußiſchen 
Armee‘, welche Unſer Gebiet betreten, 
oder ſich auf demſelben befinden wür⸗ 
de, ohne mit einem Paſſe in guter 
und gehöriger Form verſehen zu ſeyn, 
auf der Stelle artetirt werden, und 
deren Auslieferung mit Waffen, Pfer⸗ 
den, Kleid ng, Ruͤſtungaſtücken oder 
was man ſonſt bey ihr finden, oder 


fie anderwaͤrts in Verwahrung gegeben 


haben könnte, auch dann folgen, wenn 
ein ſolcher Deſerteur nicht eigends re⸗ 
klamirt werden ſollte. 

Wäre ein ſolches Individuum früher 
von den Truppen eines andern Sou⸗ 
verains oder eines andern Staates, mit 
welchem Wir Kartel haben, entwichen, 
ſo iſt dieſer Deſerteur nichts deſto we⸗ 
niger derjenigen Armee zurück zu ſtel⸗ 
len, von welcher er zuletzt entwichen iſt. 


§. 3. 

Sollte es ſich ungeachtet dieſer 
Vorſichtsmaßregeln ereignen, daß es 
einem ſolchen Deſerteur gelänge, ſich 
heimlich in Unſere Staaten einzuſchlei⸗ 
chen, oder die Wachſamkeit Unſerer 
Vorgefegten durch Verkleidung, oder 
durch Vorweiſung ſalſchee Päſſe zu 
hintergehen, und ſelbſt, wenn er ſich an 
einem Orte, in einer Stadt oder einem 
Dorfe Unſeres Gebiethes anſäßig ges 
macht hätte, ſoll derſelbe nichts deſto 
weniger zurückgegeben und ausgeliefert 
werden, ſobald er erkannt oder durch 
die Kommandanten Seiner Rußiſch⸗ 
Kaiſerl. Majeſtaͤt reklamirt wird. 


8.4. 

Von dieſer Zurückſtellung ſind aus⸗ 
genommen die Deſerteurs von der Armee 
Seiner Rußiſch⸗Kaiſerl. Majeſtaͤt, 
welche n Unſeren Staaten geboren find, 
indem zwiſchen den begden Mächten 
die gegenſeitige llibereinfunft getroffen 
worden iſt, daß keine derſelben verbun⸗ 
den ſeyn ſolle, Ihre eigenen Untertha⸗ 
nen auszuliefern, welche, nachdem ſie 
bey den Truppen der andern Macht ge⸗ 
dient haben, durch Entweichung in das 
Gebieth ihres natürlichen Souverains 
zurückkehren würden. 


—— . . — 


. 

Da wir ferner mit Seiner Ma⸗ 
jeſtaͤt dem Kaiſer aller Reußen über- 
eingekommen ſind, die Verpflegung ei⸗ 
nes Deſerteurs von dem Augenblicke ſei⸗ 
ner Verhaftung an, bis zu jenem der Zu⸗ 
rückſtellang auf täglich vier Kreuzer (vier 
Kopecken) nebſt Brod, oder vier Kreuzer 
(vier Kopecken) ſtatt des Brodes feſtzu⸗ 
ſetzen, und fur ein Pferd täglich ſechs 
Pfund Hafer und zehn Pfund Heu öfters 
reichiſchen Gewichts, oder acht Pfund 
Hafer und dreyzehn ein halb Pfund Heu 
ruß iſchen Gewichts, nebſt dem wöthigen 
Streuſtroh auszumeſſen; ſo iſt der 
diesfällige Koſtenbetrag in gangbarer 
Munze zu bezahlen, für die Naturalien 
aber der laufende Marktpreis der dem 
Orte, wo der Deſerteur ausgeliefert 
wird, zunächſt liegenden Stadt anzu⸗ 
nehmen. 

Die Zahlung dieſer Unkoſten hat bey 
Uebergabe des Deſerteurs und des Pfer⸗ 
des zu geſchehen Da Deferieurs keine 
geſetzliche Schulden machen können, fo 
kann auch von deren Bezahlung nie die 
Rede ſeyn. 

Es wird weiter? demjenigen, welcher 
einen Deſerteur anzeigt, oder einbringt, 
gegenſeitig eine Belohnung im Felde 
Taglia) zugeftanden, nahmlich: zwölf 
Gulden oder fieben Rubeln zwanzig Ko⸗ 
pecken fur einen Mann zu Fuß, und 
achtzehn Gulden oder zehn Rubeln achte 
zig Kopecken für einen Kavalleriſten mit 
dem Pferde, indem man auf eine feſtbe⸗ 
ſtunmte Art den Rubel zu hundert Kreu⸗ 
zer Öfterrerhifcher Währung annimmt, 
wohloerſtanden, daß die Koſten ves Ber 


wackens und des Transports in dieſe 
Summe mit eingerechnet were en müſſen. 

Außer den Verpfl⸗gungs⸗Koſten und 
der Taglia kann unter keinem Vorwande 
etwas verlangt werden, und in dem Fal⸗ 
fe, daß der Deſerteur aus Unwiſſenheit 
ſchon big den Truppen jener Macht, 
welche ihn zurück zu ſtellen hat, in Dienſt 
genommen worden wäre, ſollen nur jene 
Kleidungsſtücke zurückbehalten werden, 
weiche man ihm gegeben hat. 

Alles übrige wird ſo, wie der Deſer⸗ 


teur, demjenigen Korps, dem er ange⸗ 


hört, oder denjenigen, welche zu deſſen 
Uibernahme abgeſchickt kind, in Gemäß⸗ 
heit des neunten Paragraphs zu ruckze⸗ 
ellet. 
9 Sollten ſich über den genauen Ver⸗ 
halt einer bey der Requiſizion des Du 
ſerteurs an zegebenen That ſache Zweifel 
ergeben, ſo ſollen dieſe keineswegs zum 
Vorwande dienen, um die Zurückſtel⸗ 
lung des Deſerteurs zu veiweigern; 
ſondern, um allem Irrthume vorzubeu⸗ 


gen, iſt von den Militär- oder Civil⸗ 


Behörden ein Protokoll aufzunehmen, 
folches mit dem Deſerteur zugleich ein⸗ 
zuſchicken, und eine Abſchriſt davon der 
bet effenden Behörde Seiner Maje⸗ 
fiät aller Reußen zuzusenden. 


> 8 7. 

Hätte feit feiner Entweichung ein De⸗ 
ſe teur iu dem Lande, wohin er ſich üch 
tete, ein Verbrechen begangen, oder dar⸗ 
an heil genommen, fo ſt er nichts deſto 
weniger jener Macht zuruck uſtellen, 
welcher er angehört. Dieſe wird nach ge: 
ſchehener Mutheilung aller auf fein 
Verbrechen Bezug nehmenden Akten, 


ihn uch den‘Gefegen aburtheilen und ber 


ſeraſen laſſen, zugleich aber den Urtheils⸗ 


ſpruch dahin, wo das Verbrechen begun 
gen worden, zur Kenntniß mitiheilen. 
SB 

Ein jedes Detachement, welches zum 
Nach ehen eines Deſerteurs ab geſchickt 
wird, hat auf der Gränze anzuhalten, 
dergeſtalt, daß von dem Augenblicke an, 
wo er ſolche uͤbe ſchritten hot, derſelbe⸗ 
nur durch einen oder zwey Mann, welche 
mit Paß oder Kartouche verſehen feyn- 
müſſen, bis zum nächſten Ort verfolgt 


werden könne, um die daſelbſt befindli⸗ 


che Militär = oder Eivil⸗Behörde zu rer 
quiriren, die ſodann ſchuldig if, auf 
der Stelle Aſſiſtenz zu leiſten, um den in 
Frage ſtehenden Deſerteur zu entdecken 
oder zu verhaften. 
Wird derſelbe wirklich an dem durch 
die Parthey, von welcher er deſertirt 
iſt, angezeigten Orte arretirt, und nicht 
durch einen Unferer Unterthanen einge⸗ 
bracht, ſo findet die Belohnung im Gel⸗ 


de (Taglia) nicht Statt. 


§. 9. 
Tritt der Fall einer ſolchen Aucliefes 
rung ein, fo harter dies ſeitige Jruppen⸗ 
Kommandant des der Gränze zunächſt 
befindlichen Pontens, jenen de nan nen 
Farierl. ruß Gränz-Poßſens davon zu 
bevachtichtigen. Iſt man uber den Tag 
und die Stunde, wo die Auslie erung vor 
ſich gehen ſoll, übereingekom en, ſo wer⸗ 
den die Deſerteurs durch ene Abſheuung 
linierer £ruppen auf den an der wränze 
beſtimmten Punkt, wo ſich a: demſelben 
Tage und zu derſelben Stunde auch das, 
zur Uibernahme beauft agte Truppende⸗ 
tachement Seiner Rußiſch Kanſerl. 
Majeſtaͤt eing faden haben wird, ge⸗ 
brach, und letzterem gegen gehörige Be⸗ 
(Heinigung übergeben. Der Komman⸗ 
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ant Unſers Poſtens ſtellt ſeinerſeits dem 
Kommandanten des kaiſ. ruß Poſtens 
eine Quittung über die erfolgte Bezah⸗ 
kung der durch vorſtehenden fünften und 
ſechsten Paragraph feſtgeſetzten Koſten 
und Auslagen aus 
$; 10: 3 
Gleicher Weiſe verordnen Wir, daß 
die Dienſtleute der Offiziers, welche nach 
einem begangenen Verbrechen in Unſerer 
Armee Dienſte nehmen, oder auf Unſer 
Gebieth entweichen wurden, auf Bela ns 
gen arretirt, und gegen Vergütung. der 
in dem fünften Paragraph rückſichtlich 
der Soldaten beſtimmten Verpflegungs⸗ 
Kyſten ausgeliefert werden ſollen. 


II. 

Ein jeder Sine n 
welcher ſich beygehen lauen twuroe, ent⸗ 
weder durch viſt oder Gewalt ein zn dem 
kaiſerl rußtſchen Militär Dienſte gehoͤ⸗ 
riges Individuum zur Deferzion: zu ver⸗ 
leiten, oder anzuwerben, ſoll mit zwey⸗ 
monatlichen Atreſte beſtraft werden. 


8.127 

Eben ſo ſoll auch ein jeder Offizier, 
welcher zur Verhehlung eines rußiſchen 
Deſecteurs beytragen , ſeine Entwei⸗ 
chung befördern, oder ihn in weiter rück⸗ 
wärts liegende Provinzen verſchaffen 
ſollte,, mit einem Arreſte von: zwey 
Monaten beſtraft werden. 
Jedes andere Individuum, welches: 
ſich hesſelben Vergehens ſchuldig macht / 
wird nach ſetnem; Stande, entweder zu 
einer körperlichen oder zu einer Geld⸗ 

ſtrafe verurtheilt⸗. 


} Se, 13. 8 5 B 
Allen Unſeren Unterthanen iſt es ums. 
terſagt, von rußiſchen Deſerteurs irgend 
Etwas von Kleidungs⸗ oder Rüſtangs⸗ 


licken Pferde, Waffen u. d gl zu kaͤu⸗ 
Een Diefe-Effeften find überall, wo 
man ſie findet, als geſtohlenes Gut weg 


zunehmen, und dem Regimente zuruck⸗ 


zustellen, von welchem der Deſerteur ent⸗ 
iſt. a 
0 ge, welcher fie gekauft hat, 
kann auf keine Entſchädigung Anfpruch 
machen, und wenn ſie nicht in Natura 
wiedergefunden werden, fo hat der Käu⸗ : 
fer den Werth derſelben in gan zbarer 
Minze zu erſtatten, in jedem Falle: 
aber auch noch wegen Aibertretung a 
gegenwärtigen Verbothes einer Strafe: 
zu unterliegen. 5 
§. 14... #5 
Und da Se. Majeität der 88 
aller N ν } ’ j une 
rel Uns übereliſekom. 
men ſind, zu gleicher Zeit in allen ihren 
Staaten ein Edikt gleichen Inhalte pu⸗ 
bliziren zu laſſen z ſo befehlen Wir Un⸗ 
feren Stv Gouverneure und Militär⸗ 
Kommandanten, gegenwärtiges Edikt; 
überall, wo es vonnöthen iſt, publizi⸗ 
ren und anſchlagen zu laſſen, damit 
Niemond ſich diesfalls mit Unwiſſenheit⸗ 
entſchuldigen könne. Gleicher Weiſe 
befehlen Wir Unſeren Militär⸗ und Ci⸗ 
vil⸗Beamten und anderen Vorgeſetzten; 
darauf zu halten, damit dasſelbe nach 
feinem» vollen Umfange und Inhalte 
vollzogen und befolgt werde. 
Gegeben in Unſerer kaiſerl Reßdenz⸗ 
ſtadt Wien den 26. April 1809, Unferer- 
Regierung im ſiebzehnten Jahr. 


Fran z. 8 
Erzherzog Karl, 


Generalliſſimus. 
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